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Eıne weıtere puristische Normierung 1eg VOT 1a TD j TD ( (Akk. gl)‚„gnö) 1m Dext:
TD jr OO 1: Formen des Partızıps sınd gut belegt und korrekt

144 In den Apparat verwiesene Formen AAAM0A bzw. AAA ergeben einen guten Sinn
»dıe Schlagfertigkeıit (ihrer Antwort)«; dıe Korrektur In dıe 1m lext stehende orthographisch hybride
FormA»(ihre) schlagfertige ntwort)« ist nıcht notwendig.

144, ist o Pn N dıe m  rIC  1ge Lesung; In der Edıtion StTeE des Ööfteren für
STatus GSTT. und USAatıv der betreffenden Formen. Es ist nıcht auszumachen, ob 16S$ einfache
Druckfehler be1l den sehr ähnlıchen Vokalısıerungszeichen sınd. Der “aqgabe gäbäz oder gesäa gäbäz
»SChatzmeister; erwalter des Kırchenschatzes« ist 1ImM UÜbrigen, der 145 In den ] ex1-
ka gul belegt; vgl ul  1, vocabolarıo 746

134 und lext MLAP AA  > E A. R »dıe Nahrung für dıe, dıe S1e man benötigen...«;
Lesart MAP AA  > E, >> dıe Nahrung für dıe, dıe enötigt werden << Hıer muß dıe
Konjektur N1IC auf das erb zielen. Man ann ıne ellıptische Ausdrucksweise denken, und 1Im
Nebensatz(l »be1l ihnen« ergänzen. Eıinfacher ist ıne Dıttographie auf Dıstanz anzuneh-
IHNECIMN und AAA »fTür diejen1gen« ınfach »dıejen1ıgen, welche« seizen.

Fın e1ispie afür, WIE rasches Kon]izıeren interessanten iıdıomatıschen Sprachgebrauch VCI-

decken kann, ist 148 un:' 99: Text AHNEAUP: mMhAGY »durch das, Was meln Inn begehrt«.
Die Lesart der Hss das erb In dıe DCIS. 5 ANARXUL »durch das, W ich begehre, meın
SINN«. Das ann stilıstiısch ıne Apposıtion ZUT Präzisierung und Verdeutlichung se1N; CS ann ber
uch andeuten, daß 1m Sprachgefüh des Schreıbers des 15; »meın SINN« als ıne akzentulerte
Form des Personalpronomens der DCIS 5 aufgefaßt wurde. Auf jeden Fall ist dıe ] esart 1Im aupt-
text halten

Der Dıalog mıt dem Hrsg. se1 hıer abgebrochen; ist für dıe Besprechung schon ausTuhrlıc
geworden. Es sSEe1 Ooch her anekdotisch angemerkt, daß dıe eigentümlıche Form mähakım In
16015 1 und 1() In der Wendung AI° Ul””thh.9“ M0° M7 »WeI1se und überwelise (?)

WwWıe Salomon« sıch als ıne Oft IM Arabıschen ındende Echowortfügung erklären läßt, das
CNOWOT! In der egel Eirsatz des ersten Wortkonsonanten auf anlautet: 1eTr ware diıese Ssple-
lerische cho dırekt den ursprünglıchen Wortkörper angehängt.

Abschließend SC1 NIC verschwıegen, daß Hrsg. eın dezıdiertes Urteil ber den eutigen Zustand
der Eustathianerklöster 1m Vergleich ihrer historischen und Bedeutung 1M relıg1ösen und 1IN-
tellektuellen en (GD 15)

Inzwıischen hat Tedros Abraha ZWweI weıtere ıten VO  — Abten In Ostern eustathianıscher iıchtung
herausgegeben ädl dı unäa 1Täwäldä-Mädehn SIC d1 unäa Vıttore Abraha (ed.) Jurn-
hout Brepols, 2009 (Patrologıa Orientalıs D (51.2)]| ISBN OT Z (35 34053 uch dıiese Jex-

sınd aufgrun:‘ VO'  — MNECU aufgefundenen andschrıften, In dıesem Fall 1mM Ooster Ta aryam 1Im
eutigen Erıträa, ediert und bereichern dıe Kenntniıs ber Glaubenspositionen der Eustathıaner C
genüber dem konkurrierenden Mönchsorden des Täklä-Haymanot In Ta Lıbanos un! VOT em
gegenüber dem äthıopıschen Ön1g. Im Anhang Cınden sıch Z7WE]1 Mönchsregeln, die E wostatewos (Eu
stathıus) selbst un! seinem Schüler nd Nachfolger Absadı zugeschrieben Ssınd. Rez In der näch-
sten Ausgabe des hese Publıkatiıon ausführlich besprechen können. Für seine reiche und
gewinnbringende Arbeiıt auf dem Feld der äthıopıischen Hagıographie und Theologıe SE 1 Tedros
Abraha herzlıch gedankt

Manfred Kropp

Encyclopaedıa Aethiopica. Volume He-N, Wiıesbaden (HarrassowIıtz) 2007,
1243 Seıten. SBN 978-3-44 7-05607-X, 78,00

Miıt dem 1er anzuzeigenden drıtten Band der Encyclopaedia Aethiopica(EncAeth) hat das mbıt1o0-
nıerte Unternehmen eutlc mehr als dıe Hälfte des vorgesehenen Programms un Umfangs gele1-
stet Wıe be1l einem Olchen Werk In der ersten ase der Publıkatıon, des Bekanntwerdens und VOT

em der Benutzung Urc das vorgesehene um In erster Linıe Fachgelehrte der verschlie-
densten Dıszıplınen nac dem Eıntrag In der Wıkıpedia: UR  C http://en.wiıkıpedia.org/wık1/
Encyclopaediaaethiopica; uletzt aufgerufen 2010 (nur In Englısch): anthropology, archaeo-
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LO2Y, ethnology, history, geography, languages and lıteratures, art, relıg10n, ulture and basıc ata
nıcht anders erwarten, die ersten Reaktionen her auf der ene der mündlıchen Kommuni-
katıon, somıt undokumentier:‘ Bısher dem Rez bekanntgewordene Besprechungen sınd, entnommen
dem schon angegebenen Wikipedia-Artikel, wıederholt be1l UR  e http://pediaview.com/openpedia/
EncyclopaediaAethiopica un UR  E http://www.servinghistory.com/topics/Encyclopaedia aethiopica::
sub::ReviewArticles (beide uletzt aufgerufen Al I

Review Articles
atem 1esS1e Der zweıte Band der Encyclopaedıia Aethiopıca 1Im Vergleıich; In ( (Orıientalı-

tische Literaturzeitung), vol 102, ISsue 4-5, Berlın 2007, 307407
usse1n me: Ethiopian Muslıms and siam Review Artıcle: In Journal of Ethıopian Studıies,

vol XXXVIIL, 2’ 1S 2004, 165-175
EVIEWS
Tatıana uChKOva Vıctor Por.  OMOVSky Encyclopaedıia Aethiopica Volume A- 1n DMG

(Zeıtschrıift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft), vol 156, Wıesbaden 2006, 461-462
Joseph Iubjana Encyclopaedia Aethliopiıca vol E In Aethıiopiıca (International ournal of 10-

plan and Erıtrean udıies), vol M Wıesbaden 2004, 194-211
|DJTS Besprechung der ersten beiden an ure Rez In Oriens Christianus. 91 2007 Za ist

dort nıcht aufgeführt.
DiIie Resonanz und das Urteil des zweıten eıls des Publıkums, dıe sıch dıe Publıkatıon ıchtet,

das interessierte und gebildete Allgemeınpublıkum, lassen sich schwıerıger I1NECSSCH un: bewerten. Es
wırd abzuwarten se1n, WwIe präsent (neudeutsch: sıchtbar) dıe Encyclopaedıa Aethiopica In einschlägı1-
SCH Spalten großer Zeıtungen, anderer Presseorgane un In den edıien allgemeın werden wiırd, ob
SIE sıch als selbstverständlıich befragende und vorauszusetzende Grundinformatıion be1 Athiopien
betreffenden Themen jegliıcher Art durchsetzen wird, WIE das für den analogen Bereıich der Fall
ist für dıe erste un: zweıte Edıtion der Encyclopaedıa of slam, dıe allerdings mıt dem Begınn der drıt-
ten Auflage einen radıkalen Bruch mıt der bisherigen TIradıtıon erleht

Eın weıterer Gesichtspunkt un Vergleıch drängt sich auf. Mıt eiıner allgemeınen Enzyklopädıe
a{1Wwa der Encyclopaedıia Briıtannica hat dıe EncAeth den nspruch, das umfassende Wıssen aller WIS-
senschaftlıchen Dıiszıplınen ber den gewählten Gegenstand bıeten Freilich erwelst sıch annn
schon e Namensgebung als Schwierigkeit für das Verständnıs Brıtannıca meınt dıe natıonale WIıs-
senschaft un: deren Tradıtıion, aufgrun: derer ıne Enzyklopädıe des Wiıssens der Menschheit 1Al-

beıtet wırd. Aethiopıica ZIe WIE das analoge Unternehmen der Encyclopaedıa of slam, auf die Fın-
schränkung des Gegenstands »Athiopien«, der ann TreUIC dem NSpruc nach, unıyversal betrachtet
un: untersucht wırd. Dies ermöglıcht un: bedingt, bezogen auf diesen Gegenstand, der natürlıch auch
seinen alz In der großen allgemeinen Enzyklopädıe hat, ıne ungleıc größere Auswahl Al Detaıil-
gegenständen, ıne ungleich größere 1eie der Detaiuldarstellung. Alleın dıe atsache, daß sıch ıe
Lemmata In den beıden genannten erken [11UT grob geschätzten 20% überschneıden, ann
cdiese atsache verdeutlichen, zugle1ic cdie Notwendigkeıt un besondere olcher Spezlal-
enzyklopädien unter Beweiıs tellen.

Viıelleicht hne daß 1€6S be1 der Konzeption der EncAeth bewußt ıne olle gespielt hat, handelt CN

sıch be1 ıhr letztlich und faktısch auch um ıne eglonal-, besser Nationalenzyklopädie, e1in Angebot
der wıissenschaftlıchen Welt, un Beteiligung äthıopıischer Gelehrter, A Athiopien 1mM hıstorisch-
kulturellen Sinne, In den renzen TE1INC deutlıich darüber hinaus, weıl dıie Geschichte ab Jhdt
un:! Jüngste Geschichte sehr gut berücksichtigt ist OM1 besteht dıe Besonderheiıt. daß 1ıne solche
»Natiıonalenzyklopädie« nıcht auf Inıtlatıve des betreffenden Staats, der betreffenden polıtıschen der
Kulturgemeinschaft entste sondern vornehmlıch Urc dıe wıssenschaftlıche, akademische
(GGjemeıinde ıIn Q  er Welt hne weıtere Cchlusse zıehen, Sarl Bewertungen abzugeben, sEe1 uch j1er
e1In Vergleıich angebracht:

Al-Mawsü’a al- Yamanıyya. Ihe Encyclopedia of Yemen (1 FAr 1997 CArF.. Bde:
(gänzlıch umgearbeitet) 4724 HA Chr: Bde Hrsg. VOIN Mu’”’assasa al-“ Afıf at-

taqäfıyya, San  a (Kulturstiftung al-Afıf) un! arkaz dirasat al-wahda al-Arabiyya. Center for rab
Unıity Studıes. (URL http://www.caus.org.Ib/Home/publication_popup.php?ID=292&h=1; uletzt
aufgerufen A E ist e1in pisches, unter anderem Gesichtspunkt TEUNC partıkulares Be1-
spie. einer Natıonalenzyklopädıie: Sıe ist geschrıeben In der »Natıonalsprache« (Schrıiftarabisch), prak-
1SC ausschlıießlich VO  = arabıschen Wiıssenschaftlern erarbeıtet hne auf dıe besondere Raolle un!
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den Charakter der Schriftarabischen einzugehen, SC 1 darauf hingewlesen, daß hınter dem Gegenstand
»Jemen« als Natıonalstaat In Rahmen der allgemeinen Geschichte des Raums se1ıt der Vorgeschichte,
eın anderer utopischer” Gegenstand ste. der sıch Im Namen der herausgebenden Institution
manıfestiert: »dıe arabısche Natıon. das arabısche Vaterland«, eutlc In der arte des hınteren Eın-
bandumschlags OM lantıschen ()zean hıs ZU rabo-Persiıschen olf Ookumentier:‘!

Man könnte sıch SOMIt 1ne Fortsetzung, Überarbeitung volre arallel- un:! Konkurrenz-
Enzyklopädıe eıne Übersetzung vorstellen, In die (wichtigeren?) Natıonalsprache(n) des äthıo0p1-
schen Raumes, In wachsendem Maße VOIl äthıopischen Wıssenschaftlern be- un: überarbeıte Das
erscheiıint AUS eutiger IC unrealıstisch, unnötig, ber WIE oft sınd Kollektive A solchen, un wirt-
schaftlıchen und anderen pragmatıschen Gesichtspunkten gesehen »Luxus-Aufgaben« gewachsen,
en ihre Identität definıiert und gefestigt. en der technıschen Aufgabe der Übersetzung INSs Am:-
harısche, Tigrinya A AUS der dıe betreffenden prachen einen bedeutenden (Gjewinn ziıehen könnten,
wäre 1er wäre das Feld für eınen frıiedlichen kulturellen Wettbewerb zwıschen den eute exıistieren-
den Staaten auf hıstorıschem äthıopıschen oden, für Wettbewerb zwıischen Ethnıien un kulturellen
(Gemennschaften innerhalb dieser Staaten

Bleıibt als letzte Anmerkung des vielleicht ungewöhnlıchen Vergleıichs der Preıs der Al-Mawsuü ’a al-
Y amanıyya anzumerken: 40,00 für 1Jer anı Der Preıis der EncAeth Ist, Preis-
sSstandar: wıissenschaftlıcher Literatur In westlichen Ländern, sehr gemäßigt und befördert dıe ezep-
t1on des Allgemeinpublikums In der Vergleichsregion. och gılt gerade diese Überlegung NIC für das
» Ziellan: und -publikum« In Athiopien un 1Im Horn VO  x Tıka; 1er dıe Jemen-Enzyklopädie
einen akzeptableren andar:'

Um auf den Ausgangspunkt der besprechenden Überlegung zurückzukommen: Der Wiırkungsgrad,
dıe Wırkungsgeschichte dieses eiınmal beendet siıcherlich sıngulären erks, das albstabe SETLZT,; wırd
sıch quantitativ und atıstısch Al der Zahl der Zıtate ın der Fachliteratur LMESSCH lassen, WwWıe
dıe Enzyklopädıe des Islams e1In Spitzenreiter der /ıtate In der entsprechenden islamwıssenschaft-
lıchen Fachlıteratur ist, Zıtate AUSs iıhr ZU >muß« der Bıblıographie gehören Trste Suchläufe be1ı
Google-Scholar hne daß amı behauptet werden soll, daß 1€6Ss schon) e1In Standard hnlıch dem
Socı1al SCIENCES ıtatıon Index SC 1 ergaben 1UTr geringe Irefferzahlen (URL: http://scholar.google.
com/scholar?start 0U&g Yo22Encyclopedıia +Aethiopica%22&hl e&as s uletzt ufgeru-
fen A 12 Be1 der WEeILWEL geringen ahl VO'  — äthıopienbezogenen Fachwissenschaftlern
er Dıszıplınen, insbesondere ber der kulturwissenschaftlıchen un: hıstorısch-philologischen, rn
ber eın weıterer Fitfekt hınzu: Miıtarbeıiter der Enzyklopädıe verlagern für einen gewIlssen eıt-

der intensiven Miıtarbeit der EncAeth ihre Forschungs- und Publıkationstätigkeit auf dieses
rgan Dieses wırd S() für manche Bereiche Rez nenn AUS eigener Erfahrung (S. entsprechende
Bemerkungen In seilner ersten Besprechung) Ep1graphik, Antıke un ıttelalterliche Geschichte

7U primären Publıkationsorgan nıcht zusammenfassend-abwägender Resultate der Forschung 1Im
Sinne ON Erreichtem. state-of-the-art, sondern eiıner Plattform der wıissenschaftlıchen Dıskussion
und Auseıinandersetzung. Diıieser Eitfekt wırd och verstärkt durch Eıngreifen der Redaktıon In
bestimmte Artıkel cdieser Diıszıplınen. Dıie Rezeption dieses er' wırd auf der einen e1ıte stimu-
herend auf dıe Forschung wirken. S1e wırd Forschungsfelder und -akzente bewirken un: ANTCSCH. Dies
ist ach Tachten des Kezensenten besonders für dıe Jüngere un! Jüngste Geschichte Athiopiens
erwarten, dıe Enzyklopädıe, nebenbe1ı1 bemerkt, Im photographischen un! Bı  ereıcl 1ıne
bısher NıIC publızıerter Dokumente aufweılst Fın weıteres 1e] un: ıne weıtere Wırkung sollte
EncAeth haben Nun einmal 1M Zusammenhang und umfassend dargestellt Ollten äthıopısche
Gegenstände und Ihemen 1m wachsenden Maße In andere, fachlıch definierte Referenz- un: ach-
schlagewerke aufgenommen werden. Dies würde Athiopien ıIn seiner (jeschichte un! Kultur den latz
1Im (Gedächtnis der Menschheıit zubillıgen, den verdıient. Dies würde ber auch den Vergleıch der
äthıopıenbezogenen Dıszıplinen, ihrer Arbeıtsweıisen un Ergebnisse In theoretischer, methodischer
und anderer 1NSIC miıt der betreffenden Gesamtdıiszıplın befördern un sollte uch zunächst
einen großen AB un Rückstand der anzeıgen.

Abschließend ıst Och och eınmal auf den Vergleich mıt Al-Maws:  1179  n“ al- Yamanıyya zurückzu-
kommen. Im Abstand eINeEs Jahrzehnts rliebte diıese ıne STar erweıterte, In vielem gänzlıc UMSCal-
beıtete Ausgabe praktısch unverändertem Preis. Möge der EncAeth ach ıhrer Vollendung des
gleiche Schicksal beschiıeden sSeIN.

Manfred TrOpp


